
NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 

 
 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE7531371 
 
Gebietsname:  Höh-, Hörgelau- und Schwarzgraben, Lechbrenne nördlich 

Augsburg 
 
Größe: 68 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Schwaben 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und 
des Callltricho-Batrachion 

6210* Natumahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 
(*besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen)  

6210 Natumahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

* = prioritär 

 
 
 

Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1337 Castor fiber Biber 

1061 Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

1044 Coenagrion mercuriale Helm-Azurjungfer 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt des Bachsystems mit Schwerpunktvorkommen der Helm-Azurjungfer einschließlich extensiv 
bewirtschafteter Flächen des bachnahen Umfelds sowie der repräsentativen orchideenreichen 
Kalkmagerrasen im Augsburger Lechtal. Erhalt ggf. Wiederherstellung des unmittelbaren 
Zusammenhangs und des hohen Vernetzungsgrads der Lebensräume. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Fließgewässerabschnitte mit dem Lebensraumtyp Flüsse der 
planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des 
Callitricho-Batrachion einschließlich der sie prägenden Gewässerqualität und Fließdynamik 
sowie der Durchgängigkeit für Gewässerorganismen. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), insbesondere der Bestände mit 
bemerkenswerten Orchideen, in ihren nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungsformen. Erhalt 
des Offenlandcharakters der Brenne, der lebensraumtypischen Nährstoffarmut und des Kontakts zu 
Nachbarlebensräumen. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit ihrem naturnahen Wasserhaushalt, 
naturnaher Bestands- und Altersstruktur, lebensraumtypischer Baumarten-Zusammensetzung mit 
einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäumen sowie Kontakt zu 
Nachbarlebensräumen. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Bibers in den Auenbereichen des Lechs, seinen 
Nebenbächen mit ihren Auenbereichen, Altgewässern und in den natürlichen oder naturnahen 
Stillgewässern. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichender Uferstreifen für die vom Biber 
ausgelösten dynamischen Prozesse. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Helm-Azurjungfer. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung für die Fortpflanzung geeigneter Fließgewässer, der Wasserqualität und der 
Vegetationsstruktur ihrer Habitate. Erhalt ggf. Wiederherstellung der besonnten, gegen 
Nährstoffeinträge gepufferten Bäche und Gräben mit einer die Vorkommen schonenden 
Gewässerunterhaltung. Erhalt des gewässerangrenzend extensiv genutzten Grünlands und 
kleinflächiger Brachen. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings 
einschließlich der Bestände des Großen Wiesenknopfs und der Wirtsameisenvorkommen. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung der nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungen von Feuchtbiotopen, 
Wiesen, Hochstaudenfluren und Saumstrukturen in einer an den Entwicklungsrhythmus der Art 
angepassten Weise. 

 


